
Das osteuropäische 
München in der 
Nachkriegszeit und 
im Kalten Krieg

Wissenschaftliche Tagung des 
Lehrstuhls für Geschichte Ost- und 
Südosteuropas der LMU München 
in Kooperation mit dem Münchner 
Stadtmuseum und dem Jüdischen 
Museum München

5. bis 7. Oktober 2022

Saal des Münchner Stadtmuseums 
St.-Jakobs-Platz 1, 80331 München

Eine Keynote und sechs Panels bieten  
ein Forum für die neuere Forschung  
zur Münchner Stadtgeschichte und 
osteuropäischen Migrationsgeschichte. 
Programm und weitere Informationen  
unter » www.osteuropastudien.de

©
 F

ri
tz

 N
eu

w
ir

th
 / 

S
ü

d
d

eu
ts

ch
e 

Z
ei

tu
n

g
 P

h
o

to

https://www.osteuropastudien.uni-muenchen.de/aktivitaeten/osteuropaeisches-muenchen/index.html


Kalter Krieg: 
Tatort München

Digitaler Audioguide zu den Mordanschlägen 
osteuropäischer Geheimdienste in München, 
1945 – 1989

Präsentation der App am 7. Oktober um 11 Uhr 
auf der umseitigen Tagung 

München wurde in der Nachkriegszeit regelmäßig 
von Mordanschlägen auf politische Exilpersonen 
erschüttert. Auftraggeber waren osteuropäische 
Geheimdienste. In acht Stationen macht der Audio­
guide des Elitestudiengangs Osteuropastudien 
in Kooperation mit berlinHistory e. V. diese ver­
gessene Episode der Stadtgeschichte erlebbar.

Zugang  
zur App
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